
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 24 (1898)

Heft: 53

Artikel: Des Gratulanten Blumenstrauss

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-434842

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-434842
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


N

Des (Bratulan tètt Blumenftrauf. 40°<»

(b C-inrr lebt non tirant unb Sperit,
Von tjummern ober Sdjnepfenbrerk,
©b Ûïinrr i(î fin ßranntroeinknncr
ttnb trinkt nnr frommen fjtmbcerfaft,

©b Sinn ifi Ckampagncrpraffer
iilnb furijt im Oguot feine t-irnft,
Bn iDafrllu|i unb Vvunkgeridjten
(f'irbührt ftrtj audj bas UHinrrijrbidjten;
tt'as (Einer treibe, nias rr tljn,
(Bin frhöner Vers geljört baju;
©nun naht ftrlj (L'udj mit [einem Vfalter
Der tugenbvcirfje itebcirpalter."

Das Vatcvlanb oor allem fei

Äurij fernerhin frifdj, fromm unb frei.
«frifdj fei's ni jeber guten Chat,

im Volk foroohl als andj im Hat ;

fromm fei's bent Kerbten nnr ergeben,

3m Wflort nirijt nur, in allem Streben;
ilnb frei Polls bleiben immerbar
Von allem, roas nidjt Ijrti nnb klar,
Von allein, roas ben Kamen frijänöct,
ttirlit finnig ftraljlt, nur blihenh blenbet.

Kun ben fiantonen unb fiantönletn
îcbroebem roerbe tsron nnb firönlctn,
Den jroctunbjroanjig iHinberlein
fiann irij nirijt jebem Sprüchlein roeiljn,

Dodj roünfrij' irlj jeben allnnnal,
Von ifftarlhtsbruffc bis Dapprntljal,
Dafj feine KHinfrije ftrij erfüllen,
Die lautgeroorb'nen nnb bie ftillen.

Mit Staaten, To bt? Sdjroeij umgeben,

îttoll jeber gern im trieben leben;
Dorij keiner foll ans fjcrj uns brürken,
Meil hiebet leirijt man kann erfttrtsen :

Der ijerr uerfrijon uns jeberjett
Vor fvankrririjs (£|ffvljajigkeit,

Vor iMaje|ltitsbeletbigungsfurijt,
Die jeber Deulfrije (tili tierflurht,
Vor neuerfunbnen Staatsorrbrertjrn
Ilnb oor bem ßruberfeufl bev Cjerijcn
Uni vor italiens îvrcbrnj,
Die führen kann jnr Snlohicnj.

Kun aber jum Snlnefterpunfth
tlodj Ijte unb ba ein Detailrounfrij
©in Sonnner, Ijetfj roie l'aonbvühe,

ßcloljn' bes WDinjcrs frijrorre lïtiilje;
hingegen münfdjen mir jugleiäj
Den Sommer feljr an tiütjlung reidj,
Damit, roer halt nirijt gerne frijroiijt,
©anj angenehm im freien ftijt.
Den Sommer roünfrijeu roir rertjt trorken,
Damit man kann im (Brünen tjorkett,

Dorij fri ber Sommer naß jugleirij,
Das marfjt ben biebevn üildjmaun reirij.
So fteljts mit allen îahvesjciten,
Sie fallen fein, bafj debermann
Sirij feines l'ebens freuen kann.
Den ffifnjelnen unb ben Vereinen,
lißö'g jebem feine Sonne frijeinen;
Küttig jeber £uft unb frenb erleben,
Än beut, roas müßig fte er|treben.
©vnithologen mög' gelingen,
itlnnrl) neue fitthjnrht ?u erjroingen:
lannavtenuogel aus bem £jarj,
Statt galbgelb koljlpedjrabenfdjroarj
Wnb flinten, bie nidjt frijroimmen können

Ilnb ©ürkel, bie burrijs Kläffer rennen.
Die iiijnologcn bahingegen,
Die mütterlirij bie fiunbe pflegen,
Die follen juchten Darkshünblein

fflit meterlangen Spinnenbeln,
Denn Ijeutjutage man cr|îrebt,

¦OK>c

KJas ber Katar entgegenlebt.
lUer gerne bic iïlomcntanfnaljmen
faßt in bes ßilbleins engen Kähmen,

i'iebljaberpljotograplje ift,
ÎUie's niele gibt ju biefer feilt,
Dem roftnrrhen roie ber tJcutc utel,
Kiekt lUolken nur nnb Wellenfpiel,
Äurij rtroa |tunnerfafjte iTläbrijen,
Vigttant bnrrij Ijalbentblöfjte Kliibrken,
ilnb Halfen, bic oom Darije ftürjeu,
Hub ijunbc, bie ein Stuhlbein nutvjen.
Uno roer als Veloeipebift
Knnmekr ber flclb bes Cages i|l,
Dem münfrljen roie jum neuen ïahr,
Das hörtjlfe Biel roerb' olfenbar,
Vrrnollhounnuung ber Veloräber
Dunk frlb|fgefdjatfncn iMenfrijenätljer,
3luf bie Iber nehm' irij Vatent
Knb Ijojf bafür ein ^Monument:
©in breterlet Vetrolcttm
ßringt einen Velomaun nirijt um;
^ïlan trinkts, eh man aufs Velo »fit,
Knb frijnell eiu flfiinmlein ba erblikt,
Da, roo ber Üjunb trägt feinen Srijroanj,
CEin Ijörljfimobevner feuerglanj ;

Da3 f lümmieiu Wirkt nun als fflotor,
Knb roie ein ftraklenb ^leteor
Dnrrlj (türmt ber ©lüljronmuieloreiter,
Stjmbol ber Seit, bas Uleltall roeiter.

Vits |"elb|t, jum Äbfrijteb, rotinfrljen roir
iMnnrij guten Sdjufj im Kliijreoier
Ilnb aus ber Srtjroetjerkolome
(3ä) fanb fte jroar int 3Ulas nie),
So lang norij VOort unb ÎDik tjt frei,
fttanrfj rooljlgeratne liiafferei!

-b-

l(onhurren3 bes ifeltt]iirms.
21Ifo Könij Bumbert Djiftaubigte fdjon ben präfibeutett faure, ba§ er

J900 3ur parifer IDeltaus ftellung ruaüfaljrten mödjte 1"

Soo roill er benn ba al* Zlusfteller ober 21usgeftellter tjin-

ri'gcru ?"

211s Seibes g u g l e t d? I "

Hanu roiefo?"

3a Jlusfteller roirb er fein als Kepräfentant feiner lftufter
rotrtfdjaft unb 21usgeftellter als fidj t bar es (Dberljaupt ber netten ita<

lienifdjen Staatsroirtfdjaft!"
Poge unb Dotia ba madjt er ja bem OZifel Konfurrcnj!"

3 gar inwiefern?"

tla beffen ütjurm ragt unb feiner fdj reit 311m fjimmel!"
Jlu met petrus, flapp' bie Sdjalllödjer 3U!"

^tistDct|cn.
Setjt rooljl bas neue 3al)t balb fort,
IDas uns bas alte pertjeijjen
IDirb mau ausroeifen ron (Drt 311 ©rt,
IDie es begonnen iu preujjcn

IDirb feine Drohung mai;cn roab,r,

(Sraf üh.iiu uub bie £ente uertreibeu?
IDirb audj bev ruffijdje Detter §at
Den rerjagenbeu Ufas fdjreiben

<£s rufen felbft bie Diplomaten ber

Ejinaus bie Jlnardjifteu !" ^djroeij
£iu ^ebetftridj genügt ifjrerfeits,

3a, menu fie felbft treiben müfjten!

ilnb rollt bte Sadje meljr in Sdjroung,
Dann trnrb es roas Kedjtes geben.

Ulan roitb eine Dölferroanberung

per groang oon neuem erleben.

Preisfrage.
IDas ift richtiger: Der geljeime Doffier lügt ober lügt im

franjöfifdjen Kiiegsminifteritim ?"

Pariatiott.
^riegsmittifter [mit fidj felbft fprecbenb; : 3dj roerbe eine fdjöne Hebe

tjalten. 3^ werbe fagen, ba§ bits unfere le^te forberung fein foll. 3d? roerbe

übettjaupt rcrfpredjen, im neuen 3fllJte e'lt anberer IHenfd; 31t roerben,

uub trarum foll ein anberer lltentd; nidjt roieber mit einet neuen Jorbevung
fommen bürfen ?"

IDenn ber Band) fein (Sott ift
Der Präfes bes beutfdjen Bunbcs ber Éattbmirtc, uon IDangeuljeim,

fjat erklärt, nadj ben letjten grofjen (Erfolgen unb ber grofen Ifîadjt3U
ttaljme ber Agrarier fei eine Ift ü bigfeit eingetreten ."

Itatürlidj roenn bet Bauer feinem (Sott geopfert, bas tjeißt

Kirdjro eitj" gefeiert fjat, bann
îTîetn ïjcrrleitt, fet'n Sie tnttnfer,
Das ift ein altes Stücf:
(£rft fdjlingt er 3UDÎel Ijiuutiter
Unb bann ift er mübe ber Stricf!

fo roas fommt überall nor, fogar audj bei tueltb .rühmten Käs<fabri
fantenl "

1.

biefer f. 11

2,
1.

3.

(Eljre unb

baftefjt."

Lumière überholt!
Amateur; Du madjfl Dir feinen Begriff oon bet £icfitempftnblidjfeit

mière-platten. Das ift unbebingt bas Befle, roas es gibt."
Amateur: 3dj glaube bodj nodj etroas Sciftungsfäljigeres 3U nennen.'."

Amafcnr: Unb bas roäre?"
Amateur: 3dj tjalte bafür, bafj bie £id;tempf tnblicbf eit ber

ber Iftadjinationen gemiffer fran^öfifdjer Ifitlitärs unübertroffen

(Serabe ntdjt.
3n ber Itevite de deux mondes" roe.bcu jetjt (Enthüllungen oeroffent-

lidjt, roonadj es ächten 2lbel in Frankreich faft gat ntdjt meljr geben foll, fonbern

nur nodj eine üalmi>21ri|tofratie.
Diefe letztere 8e3etdjnnng fdjeint uns gatt3 uti3utreffenb. Um gegenroärttg

in franfreidj ben 21rtftofraten fpielett 3U fönnen, braudjt man feitt Salmi-, fon=

bem edjtes 03oIb.
_

Die Hiiüioitärs=(Dperette.
3n lüie 11 tjat ein seljufadjer ITlillionär eine oon iljm oerfafjte (Dperette

auf feine Koften aufführen laffen.

UHtlfionär: IDie gefallen 3l)nen bie Sänger?''
3>ame: Dorsüglidjl Die Ijaben ïïîetall itt ber Stimme."

"gtllffiottär : 2Xber nodj roie oiel meljr îïïefall fjat ber Dtrekior oon mir
in ber afdjcl"

Des Gratulanten Blumenstrauß. H(X-XI

^l> Einer lebt von tirant nnd Speck,
Von Hummer» oder Schnrpfendreck,
Gl> Einer ist ein kZrauutweiuhaller
ìlnd trinkt nnr frommen Himbeersaft,

Gb Einer ist Ehampagnerprasser
ìlnd sucht im Elignot seiue Kraft,
Vu Tufcllust und Vruiikgerichten
Eckührt kch auch das Wimschedichten ;

Was Einer treibe, was er thu,
Eiu schöner Vers gehört dann
Drum naht iich Euch mit leinn» glatter
Oer tugendreiche Vekelspalter."

vas Vaterland vor allem sei

Auch seruerhin frisch, fromm und frei.
Frisch sei's zu jeder guten That,
5m Volk sowohl als auch im VaN
Fromm sei's dem Rechten nur ergeben,

Im Wort nicht nur, in allem Streben;
lind srri soll? bleiben immerdar
Von allem, was nicht hell und klar,
Von allem, was den tlamen schändet.

Vickt sonuig strahlt, nur blitzend blendet.

Vuu den Kantonen und Kantöiilci»
Tedwrdrm werde Krön und Krönlcin,
Den zwriundzwanzig Kinderlein
Mann ich nicht jedem Sprüchlein weihu,
Doch wünsch' ich jeden allzumal,
Van Martinskruck kis vappenthal,
vafz srine Wünsche sich erfüllen,
vir lautgeworo'nen uud die stillen.

Mit Staaten, so di? Schweiz umgeben,

Woll jeder gern im Frieden leben;
Vach keiner soll ans Herz uns drücken,
Weil hià'i leicht man kann ersticken.-

ver Herr verschon uns jederzeit
Vor Frankreichs Estrrhazigkeit,

Vor Majcstätsbeleidigniigssucht,
Vie jeder Deutsche still verflucht,
Vor neuerfuudiien Staatsverbrechen
lind vor dem àuderlmst der Czrchcn
ìlnd vor Ttaliens Irredrnz,
vir führen Kanu zur Znlolvcnz.

Vnn aber zum Syivesterpuusch
Noch hie und da rin vetailwunsch!
Ein Kammer, Heist >vic ì'avnliriíhe,
tZelohn' des Winzers schwere Mühe;
Hingegen wünschen ivir zugleich

ven Sommer sehr nu Kühlung reich,

Vainit, wer halt nicht gerne schwitzt,

Ganz angenehm im /rcicn sitzt.

ven Sommer wünsche» wir recht trocken,
vamit ma» Kami im à'iinen hocken,

voch sci der Sommer nast zugleich,
vas macht den bieder» Milchmann reich.
So llehts mit allen Jahreszeiten,

à sollen sei», das? Zedermann
Sich seines Gebens freue» kann.
Vcu Einzelnen und den Vereinen,

Mög jedem seine Zouue scheinen;

Mög jeder Lust und Freud erleben,
An dem, ivas müstig sie erstreben.

V'irnithologen mög' gelingen,
Manch »nie Kuhzucht zu erzwingen:
Kanarienvögel aus dem Harz,
Statt goldgelb kohlpechrabenschwarz
And Enten, die nicht schwimmen können
Und (Nückel, die durchs Wasser rennen.
Vie Kynologcn dahwgegcn,
Vic mütterlich die Hunde pflegen,

vie sollen züchten vachshündlei»
Mit meterlangen Spinnenbein,
Venn heutzutage man erstrebt,

<KS5>

Was drr Vatur rutaegeiilebt.
Wer gcrnc dir Moi»r»ta»s»ahme»
âstt in des t3ildlei»s engen tîahinc»,
Liebhaberphotographe ist,

Wie's viele gibt zu dieser àiss
Vcm wünsche» wir der i.lrnte viel,
Vicht Wölke» nnr »»d Wellenspirl,
Auch etwa sturmerfastte Mädchen,
Viguani durch halbentblöstte Wädchen,

lliid '.ialicn, dic vom Vache stürzen,
lind Hunde, die ei» Stuhlbein würze».
Und wer als Velocipedisi
Vunmehr der Held des Tages ist,

vcm wünsche» wir zum neue» Zahr, -

Vas höchste Ziel werd' offenbar,
Vervollkommnung drr Veloräder
Vurrh srlbstgeschassnen Meuschenäther,

Auf die Tdee nehm' ich Vatent
Und hoff dafür ein Monument:
Ein dreierlei Petroleum
iZringt eine» Veloina»» nicht uur;
Man trinkts, eh man aufs Velo lM,
U»d schnell rin Flämmlein da erblitzt,
Va, wo der Hund trägt seinen Schwa»!,
Cin höchstmodrrner Feuerglanz;
Vas Flämmlein wirkt nun als Motor,
Und wic ein strahlend Meteor
Vurch stürmt der Glühwurmveloreiter,
Symbol dcr Zeit, das Weltall weiter.

Uns selbst, zum Abschied, wünschen wir
Manch guten Schnst im Witzrevier
Und aus der Schweizerkolonie
(Ich fand ste zwar im Atlas nie),
So lang noch Wort und Witz ist frei,
Maiich wohlgeratue Kasserei!

-b-

Konkurrenz des Eiselthurms.
Also König Lambert verständigte schon den Präsidenten Faure, daß cr

tyoo zur pariser Weltausstellung wallfahrten möchte!"

Soo will er denn da als Aussteller oder Ausgestellter hin-

pi'gcrn ?"

Als Beides zugleich!"
Nanu wieso?"

Ja Aussteller wird er sein als Repräsentant seiner Muster
w irtschaft und Ausgestellter als sichtbares «Oberhaupt der netten

italienischen Staatswirtsch ast!"
Doge und Doria da macht er ja dem Eifel Ronkurrcnz!"

I gar inwiefern?"
Na dessen Thurm ragt und seiner schreit znm Himmel!"

Au wei Petrus, klapp' die Schalllöcher zu!"

Ausweisen.
Setzt wohl das neue Jahr bald fort,
lvas uns das alte verheißen

wird man ausweisen von Brt zu Grt,
wie cs begonnen in Preußen

Wird seine Drohung machen wahr,
Graf Thun nnd die Leute vertreiben?
Wird auch der russische Vetter Zar
Den verjagenden Ukas schreiben?

Es rufen selbst die Diplomaten der

Hinaus die Anarchisten!" ^Schweiz

Gin Federstrich genügt ihrerseits,

Ja, wenn sie selbst treiben müßten!

Und rollt die Sache mehr in Schwung,
Dann wird es was Rechtes geben.

Man wird eine Völkerwanderung

per Zwang von neuem erleben.

Preisfrage.
was ist richtiger: Der geheime Dossier liegt odcr lügt im

französischen Rriegsministerium ?"

Variation.
Kriegsminister )nit sich selbst sprechend' : Ich werde eine schöne Rede

halten. Ich werde sagen, daß dies unsere letzte Forderung sein soll. Ich werde

überhaupt versprechen, im neuen Jahre ein anderer Mensch zn werden,

und warum soll ein anderer Mensch nicht wieder mit einer neuen Forderung
kommen dürfen?"

lvenn der Bauch sein Gott ist
Der Präses des deutschen Bundes der Landwirte, von wangenbeim,

hat erklärt, nach den letzten großen Erfolgen uud dcr großen Machtzunahme

der Agrarier sei eine Müdigkeit eingelrelen ."
Natürlich wenn der Bauer seinem Gott geopfert, das heißt

Rirchweih" gefeiert hat, dann

Mein Hcrrlcin, sei'n Sie munter,
Das ist ein altes Stück:

Erst schlingt er zuviel hinunter
Und dann ist cr müde dcr Strick!

so was kommt überall vor, sogar anch bci weltberühmten Käs
-Fabrikanten! '

l.
dieser l^u

2.

l.
3.

Ehre und

dasteht."

lumière überholt!
Amateur: Du machst Dir keinen Begriff von der kichtempfindlichkeit

mn'N>platten. Das ist unbedingt das Beste, was es gibt."
Amateur: Ich glaube doch noch etwas Leistungsfähigeres zu nennen/."

Amateur: Und das wäre?"
Amateur: Ich halte dasür, daß die kichtempfindlichkeit der

der Machinationen gewisser französischer Militärs unübertroffen

Gerade nicht.
In der Uc'vilv >lc «iVux mmnk>5" we den jetzt Enthüllungen veröffentlicht,

wonach es ächten Adel in Frankreich fast gar nicht mehr geben soll, sondern

nur noch eine Talmi-Aristokratie.
Diese letztere Bezeichnung scheint uns ganz unzutreffend. Um gegenwärtig

in Frankreich den Aristokraten spielen zu können, brancht man kein Talmi-,
sondern echtes Gold.

Die Milliouärs-Gperette.
In Wien hat ein zehnfacher Millionär eine von ihm verfaßte Vperette

auf seine Kosten aufführen lassen.

Millionär: wie gefallen Ihnen die Sänger?''
Dame: vorzüglich I Die haben Metall in der Summe."

Millionär: Aber noch wie viel mehr Metall hat der virekior von mir
in der Tasche l"
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